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	Veranstaltungen im Rhein-Kreis Neuss

Samstag, 5. März 2016, Einlass: 16 Uhr
Forum Städt. Realschule, Halestr. 5, 41564 Kaarst

Hörspiel-Lesung mit Bildern und Musik von und mit Jule Vollmer
10 Euro Eintritt inkl. Sektempfang

Dienstag, 8. März 2016, 19 Uhr

VHS Gebäude Kaarst, Raum E 20, Am Schulzentrum 18, 41564 Kaarst

Film „Shortcut to Justice“ – Frauen kämpfen gegen Unrecht und Gewalt
Veranstalterin der  o.g. Veranstaltungen:
Herta Peters, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kaarst, Telefon 02131/987-401

Freitag, 20. März, 20 Uhr

Rhein. Landestheater, Oberstraße 95, 41460 Neuss

Das Ende des Regens – Familiensaga von A. Bovell
In der berührenden Familiensaga, die vier Generationen und zwei Kontinente umfasst, werden zwei Drittel aller Schauspieler des RLTs zu sehen sein.

Kartenkontingent zum Sonderpreis v. 15 €.P. inkl. einem Glas Sekt bis z. 07.03. erhältlich an der Theaterkasse unter Tel. 02131/2699-33 (Öffnungszeiten Mo-Fr, 9-18.30 Uhr, Sa 9–14 Uhr) Kennwort Internationaler Frauentag Neuss
Veranstaltung des RLT in Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Neuss, Ch. Thissen
	Samstag, 19. März 2016 

Equal Pay Day 

Der Equal Pay Day (EPD) markiert symbolisch den geschlechtsspezifischen Entgeltunterschied, der laut Statistischem Bundesamt aktuell 22 Prozent in Deutschland beträgt. Umgerechnet ergeben sich daraus 79 Tage, die Frauen zum Jahresanfang umsonst arbeiten müssen. Der EPD wurde 2008 auf Initiative des Business and Professional Women (BPW) Germany erstmals in Deutschland durchgeführt. BPW Germany ist eines der größten und ältesten Berufsnetzwerke für angestellte und selbständige Frauen. Entstanden ist der Tag für gleiche Bezahlung in den USA. Die amerikanischen Business and Professional Women schufen 1988 mit der Red Purse Campaign ein Sinnbild für die roten Zahlen in den Geldbörsen der Frauen. Diesen Gedanken griff der BPW Germany auf, so dass die roten Taschen bundesweit längst zum Symbol des Equal Pay Day wurden. 
www.equalpayday.de 
	
Internationaler Frauentag 
2016
„Stichwort: Frauen“



	
	Weitere interessante Veranstaltungen zum Inter-
nationalen Frauentag finden in allen Kommunen des Rhein-Kreis Neuss statt.

s. hierzu Veröffentlichungen in den Tageszeitungen und im Internet unter

http://ag-gleichstellungsstellen.rhein-kreis-neuss.de
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  Stadt Korschenbroich – Der Bürgermeister
Gleichstellungsbeauftragte

Angelika Brieske

Don-Bosco-Str. 6
41352 Korschenbroich

Telefon: 02161 / 613-121

angelika.brieske@korschenbroich.de

Mehr Termine und Informationen rund um die Gleichstellung auf 

www.korschenbroich.de
	

	
	
	Veranstaltungen rund 
um den Internationalen Frauentag
vom 28.02. bis         März 2016
Stadt Korschenbroich


	
	
	

	Vorwort
Einmal im Jahr stehen die Belange von Frauen und Mädchen in vielen Ländern der Welt im Fokus – und zwar am 8. März eines jeden Jahres, am Internationalen Frauentag. 

Bei der Zweiten Internationalen Sozialistischen Konferenz  im Jahr 1910 setzten sich die deutschen Sozialistinnen Clara Zetkin und Käte Duncker nach amerikanischem Vorbild der Sozialistischen Partei aus dem Jahr 1908 dafür ein, einen internationalen Frauentag einzuführen.

Der erste Frauentag, der im Februar 1909 in den Vereinigten Staaten von Amerika stattfand, war ein großer Erfolg. Daraufhin wurde dann im Jahr 1911 der Weltfrauentag ins Leben gerufen und am 19. März jenes Jahres in Dänemark, der Schweiz, 
Österreich-Ungarn und Deutschland mit überragendem Erfolg begangen. Im Jahr 1921 wurde der 8. März als Gedenktag eingeführt, um die Rolle der Frau während der Februarrevolution in St. Petersburg zu ehren.
An diesem Tag soll besonders darauf aufmerksam gemacht werden, wie wichtig es ist, immer wieder für die Gleichberechtigung der Frau zu kämpfen und Bildung für Mädchen zu fördern, Diskriminierung von Mädchen zu bekämpfen, Kinderheirat zu unterbinden und vielerlei Ungerechtigkeiten mehr zu verhindern.

Viele große politische und humanitäre Organisationen setzen an diesem Tag Zeichen für die Gleichberechtigung und den Respekt  für jede Frau und jedes Mädchen in aller Welt. Vielerorts werden Demon-strationen für mehr Frauenrechte, Feierlichkeiten und Vorträge abgehalten. 

Auch in diesem Jahr finden wieder verschiedene Veranstaltungen statt. Auf diese möchte ich im Folgenden hinweisen. Ich würde mich freuen, Sie bei der einen oder anderen Gelegenheit begrüßen zu können.

Ihre 

                    Angelika Brieske

 
	Veranstaltungen rund um den
Internationalen Frauentag

Sonntag, 28. Februar  2016, 11.00 Uhr, Eröffnung
Kulturbahnhof Korschenbroich, Am Bahnhof 2 

41352 Korschenbroich
Ansichtskartenausstellung
Das Bild der Frau zu Beginn des 20. Jahrhunderts.
Peter Bullemer zeigt seine Ansichtskartensammlung „Frauen – Ansichtssache“ mit Motiven aus Mode, Sport, Badeleben und häuslichem Leben. Die Ansichtskarten erzählen Geschichte und Geschichten, rufen Erinnerungen wach und berichten aus vergangenen Tagen.
Veranstalterin: Angelika Brieske, Gleichstellungsbeauftragte, in Kooperation mit dem Heimatverein Korschenbroich
Dienstag, 1. März 2016, 19.30 Uhr

Rathaus Don-Bosco-Str. 6, 41352 Korschenbroich

Profinetzwerk: 

PRESSEARBEIT – Warum und wie es geht

Referentin: Birgit Kasimirski

Veranstalterinnen: 
Angelika Brieske und Herta Peters, Gleichstellungsbeauftragte der Städte Korschenbroich und Kaarst
Freitag, 4. März 2016
Weltgebetstag 2016: Kuba
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“: So lautet der offizielle Titel des Weltgebetstages 2016. Christliche Frauen aus Kuba haben die Gottesdienstordnung für die internationale und ökumenische Gebetsbewegung verfasst. Kuba fasziniert und polarisiert die Menschen auf der ganzen Welt. Diskussionen über die bevölkerungsreichste Karibikinsel sind selten frei von verzerrenden Klischees und ideologischen Wunsch- oder Feindbildern. In der Gottesdienstordnung zum Weltgebetstag kommen kubanische Frauen selbst zu Wort. Sie erzählen uns von ihrem Heimatland, ihren Sorgen und Hoffnungen. 
Veranstalter: Die Kirchengemeinden in Korschenbroich

	Mittwoch, 9. März 2016, 18.30 Uhr 
Sandbauernhof Liedberg, Am Markt 10, 

Korschenbroich-Liedberg

„Frauen-Räume“
vorgestellt von: Brigitte Vielhaus, Theologin, Meerbusch
Ein Raum ist eine Begrenzung und zugleich immer eine Möglichkeit. Es gibt Wohnräume, Schlafräume, Arbeitsräume, eigene und fremde Räume, sakrale Räume, aber auch Freiräume, imaginäre Räume, Gestaltungsraum. Es gibt private und öffentliche Räume. Wir können (Lebens)Räume nutzen, gestalten, erweitern, verschließen oder auch neu entdecken.

Der Vortrag „Frauen-Räume“ lädt vor allem Frauen zum aktiven und mutigen Gestalten vorhandener und zu findender äußerer und innerer Räume ein. 
Daran schließt sich das 90 minütige Programm an:

LEIDER viel zu FAUL; Gesang & Mundwerk: Monika Hintsches, Überlebender am Klavier: Janek Wilholt
So vielseitig wie die Person Monika Hintsches ist das Programm. Vom klassischen Chanson geht es über schieren Blödsinn hin zum poetischen „Kleinen Mann“. Frei nach dem Motto „Heestern statt Riestern“ werden die Themen der Zeit auf die Schippe genommen. Nebenbei wird das Haltbarkeitsdatum von Pianisten diskutiert und das Schicksal einer Kuh namens Anneliese endgültig geklärt. 
Bestens unterstützt wird sie durch Janek Wilholt am Piano. Er studierte Jazz an der Hochschule zu Maastricht und nun Musik auf Lehramt in Köln. Seit 12 Jahren schon arbeiten die beiden im „groove!chor“ und der Swingformation „ballyhoo“ sehr erfolgreich zusammen. 

Der Eintritt inkl. Imbiss in der Pause beträgt 8 Euro. Um eine verbindliche Anmeldung bei der Veranstalterin, der Gleichstellungsbeauftragten Angelika Brieske, wird gebeten. Telefon 02161/613-121, E-Mail

angelika.brieske@korschenbroich.de 
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Korschenbroich, 01.09.1999
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